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zung verbinden können‘‘ (S.95) Über die bleibende Aktualıtät und polıtıschen Auseinandersetzungen, ın die Troeltsch geriet;
dieser Intention (ın allen Kırchen) raucht man keine Worte dabe; werden die Streitpunkte nıcht blo{ß historisch referıiert,
verlieren. Daf uch die Denkanstöße; die Troeltsch dazu pCcCHE- sondern ın systematıscher Durchdringung behandelt die Kon-
ben hat, ıhrer nıcht übersehenden Gebundenheit ıhre troversen den Supranaturalısmus, die Alsolorha des
historische Sıtuatl1on, ımmer noch Aktualıtäat beanspruchen kön- Christentums, die Bedeutung des Historischen für den Glau-
nNeN, zeıgt das vorliegende Buch Es eıstet ıne be] aller Treue ben FEın eıgenes Kapitel 1St Troeltschs Sıcht des Katholizismus
Z.U) historischen Detail SsOuverane Gesamtdarstellung der vgewidmet. Daß die Darstellung aus katholischer Feder kommt,
Grundzüge der Theologie VO Troeltsch. Dabe! überschneiden 1ST eın Zeichen dafür, WI1e „„‚ökumenuisch“‘‘ dıe theologischen Inter-
sıch biographische und systematische Dımensionen. In eiınem CI- essen, Probleme und Lösungsvorschläge heute geworden sınd.
sten Teil wird Troeltschs Weg 1n die Theologie geschildert und Im übrigen merkt iINnan dem Buch d. da{fß seın Verfasser nıcht
se1ın theologisches Programm skizziert. Der Zzweıte Teıl zeichnet Nur Schreibtisch mıt Theologie eiun hat, Die ‚„„‚Denkan-
die Versuche VO Troeltsch nach, der Theologie 1n der Religions- stöße““ aus Gesprächen mıt Bewohnern und Gästen des Studien-
phılosophıe ıne wissenschattliche Grundlegung geben? kollegs des Müuüunchener Priesterseminars, VO denen 1mM Vorwort

Udıe ede Ist, haben ihre Spuren hinterlassen.Teil I1 schließlich betaßt sıch mıt den theologischen, kiırchlichen

Zeitschriftenschau
IM Lauf der Geschichte ab 50 ann 1er sowohl die grundlegende Analogie herauézuarbeiten, die Z7W1-Theologie und eligion Geschichtlichkeit der Theologie deutlich gemacht schen „ Lasen“ un! Amtsträgern bzw. Ordensleuten
werden, wI1Ie auch die Tatsache, da{fß der Glaube jedes esteht. Das kiırchliche Amt ırd dabei nıcht AausSs derJEAN 5} La realite de la souf-

france de Dieu. In Nouvelle Revue T heo- Modell eın Stück weıt entmythologisiert, iındem Reichsverkündigung Jesu, sondern erst AUS Kreuz
auf Gott als eigentlich angezieltes Verheißungsgut und Auferstehung abgeleıtet. ‚„„Die Autorität der

logique Jhg R! Hefrt 2 (März-April hın versteht. Hıerarchıe STammtL VO' Kreuz her, auch WE S1e 1M
S, 2242775 Heıligen Geist des Auterstandenen ausgeübt und be-
Galot versucht, einıge Einwände aufzugreifen, die VAÄ  Z De nacht folgt werden soll.““ uch der Radikalismus des KRäte-

Va  — duizehd-eq-één verhalen: Orientatıe lebens urzelt 1m Tod Christı, WEenn auch erbundensıch VO! der klassischen theologisch-philosophı- mıiıt der Nachfolgeforderung Jesu. Aufgrund derschen Gotteslehre A4uS$ neuere Versuche eıner D1] de NHarratıieve theologıe. In Tidschrift Analogie, die sıch Au eiıner „„Identität des Gerufen-Theologie des Leidens (Jottes erheben lassen. Eıne OT Jhg. eft (Ja-Lösung der Schwierigkeiten sıeht CI grundsätzlıch Theologie. se1INSs ın die Kırche*‘ un! des ‚„Radıkalismus der

darın, einerseıts der Unveränderlichkeit Got- nuar-März 3726 (christologischen) Liebe“‘ erg1bt, hat der „Laıue“
allen Grundtfunktionen des Amites teil uch der Ruf

Les seiınem Wesen ach testgehalten wird, da{fß aber Der Autor geht davon aus, da{fß der gegenwärti- ZuUur besonderen Nachfolge 1M Rätestand besagt keinegleichzeitig 1mM Blick auf das biblische Zeugnis VO] SCH Konjunktur verschiedener Spielarten VO'  3 ‚1a -
Leiıden Cottes in seiınem freien Handeln mıt den ratıver Theologie“‘ der Ort reichlich verwendete Abqualifizierung der übrıgen Chrısten. Schliefßlich

MU!: jede besondere Erwählung In der Kırche VOMenschen gesprochen werden MU!: Dazu mufß al- Schlüsselbegriff der Erzählung weıthın ungeklärt ISt. der „Dialektik des Letzten Platzes‘‘ her gesehenlerdings dem bıblischen Gottesbild eın Vorrang Er versucht das Aus den etzten Jahren vorliegende werden.gegenüber philosophischen Konzeptionen einge- Materıal ordnen und unterscheidet dabe: tünt
umt werden. Zwischen der Unveränderlichkeit Grundtypen einer Begriffsbestimmung, die ach ıh-

HSN Reichweite unterschieden werden können. MıtGottes und seinem Bundeshandeln besteht richtig
verstanden eın Widerspruch. Die biblischen Aussa- Weınrich eım Grundsınn VO] „Erzählung Kultur und Gesellschaft
SCN über das Leiden Gottes dürfen nıcht als Anthro- von einem Ereignis““ Darüber hinaus aßt sıch die

Kategorıe Erzählung ausweıten aut alle lıterarıschenpomorphismen abgewertet‘ der als blofße Meta- UHN, DIETMAR Frühe Mutterent-phorik hne theologischen Aussagewert verstian- Texte. Theologisch wichtiger iSt dıe Entgegenset-
den werden. Als Schlufßfolgerung Aaus der Einzelar- ZUuNg VO Erzählung als nıcht abgeschiéésenem behrung als Problem In Dıie LCUEC Ord-
gumentatıon ergıbt sıch „Das Engagement (CGottes gegenüber wissenschaftlich-abgeschlossenem Spre- NUNS Jhg 33 Heftt 2 (Aprıil 8309

chen Schliefßlich annn Erzählung auch das (jesamtIm Leıden impliziert eıne ZEW1SSE Veränderung der uhn geht von der Feststellung AUs, da{ß ZWAar dıe
eın DEWISSES Neuwerden, hne dafß damıt eın egen- VO: verbalen und nıchtverbalen Ausdruckstormen Mutter-Kind-Trennung ın Gestalt geschlossener
Satz Zur göttlichen Unveränderlichkeit entstünde.‘‘ bedeuten, SOWI1Ee 1Im weıtesten Sınn alle Wirklichkeıit, Heıme weıtgehend ZUgUNSIEN einer tamılienorien-

die den dynamisch-offenen Charakter des menschlı- Jerten Lösung (Adoption, Pflegefamilien, Kınder-
STOCKMEIER, „Modelle‘*‘ des chen Lebens ausmacht. Der, Autor kommt Z.U] dörter) überwunden ISt, dafß aber die Multter-Kind-
Hımmels im christlichen Glaubensbe- Schlufß: „Schliefßlich ann [L1AI) teststellen, da{fß jede Entbehrung aufgrund stärkerer Berutsorientiertheit

der Gruppen VOINl narratıven Theologen hne Unter- der Tau 1n den trühen Kindheıitsjahren mehr undwußtsein. In Conciliıum Jhg. Heftrt 3 schied eın ziemlıches Gemisch VO:  —$ Bedeutungen des mehr Z.U] Problem wird Er macht der öffentlichen(März 162-16/ Begriffs Erzählung verwendet.‘“ Seıin eıgener Vor- Diskussion darüber den Vorwurf, dafß s1e die Bedeu-
„ Vielfältig konzentrierte In der Geschichte des hri- schlag zielt auf eıne Beschränkung der Kategorıe aut [ung des Problems für eın „vorbeugendes Hınhal-
ums das Bildwort VO' Hiımmel die 1M Glauben die Bedeutungsebene. ten  S« seelıscher Störungen nıcht wahrhaben wolle
gründenden Hoffnungen des Menschen.“‘ Dieser der unterschätze und beı der Dıagnose VO!  _ CXEIN-

Vıelfalt VO'!  - Modellen, diıe jeweils au der Deutung BALTHASAR, HANS URS VON ıbt plarıschen, erzieherisch durch die Mutterentbehrung
des eschatologischen Verheißungszieles mittels SC- Laien in der Kirche? In Internationale bedingten Störungen autf Nebenprobleme ausweiıche.
schichtlich gepragter Bildelemente entstehen, geht katholische Zeitschrift Jhg. Heft Er g1bt bedenken, dafß dıe trühe Mutterentbeh-
Stockmeier wichtigen Beispielen AUS$S Väterzeıt rung nıcht das ınd psychısch störanfällıger
und Mıttelalter ach Der Hiımmel als kosmologisch (März/April che (Gewissensbelastung, Überforderung). Er plä-
eingeordneter Seinsbereich (sottes konnte apoka- Angesichts der Tatsache, da{ß 1M Gebrauch des Be- diert für eıne Gesinnungsreform aut der Ebene der
lyptisch ausgemalt werden. Der Himmel wurde 5C- griffs „Laie““ gewöhnlıch das Negatıve, VO'  S den privat-persönlichen Lebensgestaltung Ww1e€e für eıne
sehen als Stadt Gottes, 1mM Bıld der triıumphierenden deren kirchlichen . „„Ständen‘“‘ Abgrenzende über- gesellschaftspolıtische Neuorientierung der makro-
Kırche, als Akademie der als eschatologische Ent- wıegt, versucht VO.  - Balthasar eıne christologische ökonomischen und sozijalkulturellen Lebensverhält-
sprechung Z.U) Paradıes. Dabeı bestehen solche Mo- Ableitung des kirchlichen Amltes W1e des Lebens n1sSSe, autf eutsch: wegkommen VO: einer alle Raolle
delle Z.U)] Teıl nebeneinander her, der S1e sen sıch ach den evangelischen Räten, 5 gerade die einebnenden undifferenzierten Egalısıerung.
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CLEMENS Zur Kritik der 5Systemen der autorıtären Gesellschaften. Dieser Artıkeln außert. ach Meınung Lindbecks ISt der Iu-
kommunikativen Pädagogik. In Viertel- Aspekt 1St ın dem Sonderheftt ‚.WaTl auch vertretien, therisch-katholische Dialog ın diesem Punkt och

und Z W al durch mehrere Beıträge ber Bürger- nıcht weıt gediehen, da{fß sıch die Lutheraner diejahresschrift tür wissenschafrtliche Paädago- rechtsinıtiatıven 1ın sowjetischem Herrschattsbe- Option Melanchthons eıgen machen der Sar ber
oik Jhg ( Quartal 1E reich, ber die polıtıschen Lebensbedingungen ın der s1e hinausgehen könnten. Damıt stellt sıch die E1-
Erklärtes Ziel der kommunikatıven Pädagogik se1l CDy DDR, ber Wiıderstand ıIn der Vıerten Welt Und die gentlıche Grundfrage:' „„Welche Möglıchkeiten

Herausgeber halten ın iıhrer Einleitung Rückblick auf WCECILNn überhaupt xıbt A in der retormatorischen„„dıe Versteinerungen, ın dıe dıe pädagogische Theo-
dıe Zeıt des rıtten Reiches. In seınen wesentlichen Tradıition 1Im allgemeinen und 1M Luthertum 1Im be-riebildung geführt habe, aufzuheben und das Paäd-

agogische wieder ın eıne umtassende Erörterung Teilen 1St das eft aber bürgerlichen und polıtıschen sonderen tür die Ausbildung eıner posıtıven Beurtei-
rückzuführen“‘‘. An der Frage, 1eweılt dieses auch Lebenstormen 1n der Bundesrepublik gewidmet. 1 )as lung des Papsttums?”” Es zeıgt sıch, da{ß tür Luthe-

geschieht aut originelle Weıse und Berücksich- gegenwärtig eıne posıtıve Würdigung Strengtatsächlich erreicht werde, Orlentiert Menze seıne
tiıgung vieler Bereiche: VO! Rıchter 1mM NS-Staat und tunktional möglıch ISt das Papstamt als Ort des PC-Kritik. Dıie Grundproblematıik dieser (stark der

Habermannschen Konsumtheorie orıentlerten) Päd- der Anpassungstradition 1n der Justız bıs ZUXr ‚JAl- trinıschen Amtes, das die Kırche braucht. Damıt sınd

agogık sıeht Menze ın der Art der Legıtimierung der tenmifßhandlung und Altenwiderstand“‘ und ZuUuU!r die übrıgen Schwierigkeiten och nıcht aus der Welt
zweiıtellos ideologisch zugespıtzten rage, ob SO- geschafft, die sıch aAus den Erfahrungen miıt der kon-pädagogischen 7wecke. Diese wolle ZW al nıcht die
zıalarbeıt „„Widerstand als Protession“‘ sel. VielleichtZwecke selbst leugnen der Nur als De-facto-Zwecke kreten Institution Papsttum ergeben.

in ablaufenden Vorgängen gelten lassen und VCI- ST dıe Kategorıie Wiıderstand eLWAS strapazıert,
zıchte sOmıt auch nıcht ıntach autf Sollumsätze, SU11- Kritik der kontrastıves Denken und Verhalten auch Die christliche Familie. In Lebendigegenugten der de tacto auch gemeınt sınd. berern wolle ‚„die einseıtige Weıse des Vorschreibens Seelsorge. Jhg. 30 Heftt 2 (März
VO' Zwecken, dıe nıe eıner Legıtimatiıon der gesichts verbreiteten deutschen Harmoniebedürt-
7Zwecke selbst tühren könne, durch eıne VO: allen nısses ann das eın Schaden se1in. Dieses Sonderheftt behandelt ım ersien mehr theore-

tischen bzw. soz1alnormativen Teıl theologische undBeteilıgten erarbeıtete Setzung VO 7Zwecken eli-
soziologısche Probleme der Famiıilie und beschreibtzen  o} Dıie Legıtimation der 7wecke aber erfolge

11U!T als Ergebnis des Kommunikationsprozesses Kırche und Okumene ım zweıten mehr praktisch-pastoralen Teıl ater1a-
durch aktıve Beteiligung aller Betroffenen. Nur lıen Modelle — Erfahrungen 4ausS$s dem seelsorglıchen

EORGE, Lutherische Umgang mıt der Famlılie (Ausdrucksformen desproduziere herrschattsfreie (symmetrische) Kom-
Glaubens ın der Famılıe, Famaiulıie und Freizeıt,muniıkatıon selbst dıe pädagogischen Ziele Damıt Theologie un: Papsttum. In Una Sancta

aber werde Kommunikation übertordert und sel BEr- christliche Wohngemeinschaften USW.). Besonders
ziehung nıcht eısten. Jhg. eft (1979) 19-—26 hervorgehoben sel der Einleitungsbeitrag VO:  - Hans

Der Beıtrag skizziert in einem knappen Überblick Rıtter ber „Theologie der Famıuilıe“‘, ın dem

Anpassung un Widerstand. In Frank- den gegenwärtigen Stand des katholisch-Ilutherischen Recht angemerkt wiırd, dafß die moraltheologische
Gesprächs ber das Papsttum. FEın Rückblick autf die Reflexion ın der Kırche bisher einselt1g auf FEhe undturter Hefte Jhg Heftt 4 (Aprıil Reformationszeit zeıgt eiınerseılts die Ablehnung des Sexualıtät konzentriert ıst und dıe Famlılıe als

Der Tıtel überrascht aut den ersten Blıck DDenn bei Papstes als Antıichrıist, daneben aber auch Melanch- weni1g ın BlickgWIr| W a>s auch
Anpassung und Wiıderstand denkt ohl mehr der thons Interesse eiınem retormierten Papsttum, wı1ıe Zur Unterschätzung der relıg1ösen Einübungsfunk-
wenıger jeder Verhaltensweıisen In totalıtären CS sıch in seıner Klausel den Schmalkaldischen tıon der Famiılie tührt
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Aus Anlafß der schon jetzt beginnenden Vorberei- tıkan wıederholt als Delegationsmitglied der ın Aussıcht, beı Stellenausschreibungen den Religi-
tungen für dıe Tausendjahrfeier der Christianısıie- -ftührer auf internationalen Konterenzen vertreten. onsunterricht künftig Ww1€e andere Mangelfächer
rung der Ukraine 1mM Jahr 1988 richtete Papst Johan- Seit dessen Gründung (AX/T) WAar Sekret: VO  3 berücksichtigen.
rnes Paul Tf eın Schreiben Kardıinal 0Se Slipyi, „ACCOT Unum  .  9 eıner Art Konsultativgremıum der
das 1m Vatıkan lebende Oberhaupt der ukraınıschen Zentralstelle des Vatiıkans tür die kirchlichen Hıltfs- Der 50 Jahre alte Pastor Hans Joachım Wollstadt Ist
Kırche. Dabeiı unterstreicht der apst das Zeugnis werke 1Im Entwicklungs- und karıtatıven Bereich. VO] der Görlitzer Synode 1M ersten Wahlgang mıt
der Treue der ukrainısch-katholischen Kırche und der ertorderlichen 7Zweidrittelmehrheit ZU

geht autf die ökumenischen Bestrebungen der heuti1- Der Bischot VO!  S Würzburg, 0SE) Stangl, ISt Biıschoft der Evangelıschen Kırche des Görlitzer Kır-
SCH Kırchen ein. Ausdrücklich werden auch die Le1i- Aprıl ım Alter VO: 7al Jahren ın Schweinturt SC chengebietes gewählt worden. Der künftige Bischof
den erwähnt, dıe das Oberhaupt der ukrainıschen storben. Er hatte VOT ner Onaten seınes War zuletzt Leıter einer diakonischen Einrichtung

der Görlitzer Kırche. Er trıtt 1. Oktober dieKırche und mıiıt ıhm unzählige Bischöfe, Priester und gegriffenen Gesundheitszustandes den Papst
Gläubige durchmachen mußten. L)as Schreıiben Entpilichtung VO: der Leiıtung der 1özese gebeten Nachfolge VOIl Bischot Hans-Joachim Fränkel
schliefßt mıt der Aufforderung die Gesamtkırche, und WAarTr Januar offiziell zurückgetreten. der die eınste der acht evangelıschen Landeskır-
sıch mıt der ukrainıschen Kırche anläßlich der Tau- Stang] war Jugendseelsorger des Bıstums Würzburg chen der DDR VO!  } 1964 eıtete.
sendjahrfeier ım Gebet vereinen. und Regens des Priesterseminars, bevor ıh: Papst

1US XII 1957 ZU] Bischot VO'  - Würzburg‚ Den orwurf, Ww1€e in der Sowjetunıion würden auch
Am Aprıl apst Johannes Paul IL. vier un E: Wal als Bischot VO]  3 Würzburg ber Jahre 1ın der SS5R „Regimegegner psychiatrıert"”, erhob
Vl Bischöte tür die katholische Kırche ın Ungarn. deutscher Jugendbischof. Bischot Josef Stang] WwWAar der ın der Bundesrepublık ebende Schachgroß-
Der bisherige Apostolısche Administrator des Bıs- Gastgeber der (jemelınsamen Synode der Bıstümer meıster Ludek Pachman auft eıner Tagung der
L[UMS Veszprem, Laszlo Pakaı, wurde residierender der Bundesrepublık Deutschland VO' 1971 bıs „Freıen Gesellschaft Zu!r Förderung der Freund-
Bischoft dieser 10zese. Der bisherige Rektor des 1975 schaft mıt den Völkern der Tschechoslowakeı‘“‘.
Päpstlichen kirchlichen ungarischen Instiıtuts In Dıie Gesellschaft, deren Vorsitzender der Schach-
Rom, Istvan Bagı, wurde Weihbischoft VO:  >3 Eszter- Das Interesse des Staates Religionsunterricht In grofßmeister ISt, sel ach Pachman 1M Besitze eıner
SOI Zum Weihbischof VO Szekestehervar den Schulen betonte der nıedersächsısche Kultusmıi- umfangreichen Dokumentatıon, Au der hervorgehe,
der apst Gyula Szakos und Z.U] Weihbischof VO: nıster Werner Remmers In einem Gespräch mıt Ver- daiß mindestens in tschechoslowakıschen psychıa-
Vac Izıdor Istvan Marosı. rTeiern der evangelischen und katholischen Kırche iın triıschen Anstalten unlıebsame Regimegegner mi(S-

Loccum. Dıieses Interesse bestehe y3dUuS Gründen der andelt würden.
Im Vatıkan starb ın der Karwoche der Aaus der tran- Sıcherung und der weıteren Ausgestaltung der Hu-
zösıschen Schweiz stammende Domuinikanerpater anıtat SOWI1E der Zukunft des Menschen‘‘. Aus- Beilagenhinweıs:

drücklich bedauert hat Remmers den überdurch- /heser Ausgabe liegt e1in Prospekt des EvangelischenHenr:1 de Riedmatten. De Rıedmatten gehörte meh-
päpstlıchen Kommissıonen Er hat den Va- schnıttlıchen Austall Religionsstunden. Er stelle Bıbelwerks, Stuttgart, hbeı


